
Neuerungen in Baubeschlägen auf der
Leipziger Frühjahrsmesse

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Band (Jahr): 46 (1930)

Heft 7

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-576691

PDF erstellt am: 01.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-576691


Sï. 7 gilttfïir. f^toeij. („aJieifterblatt")

blngë olelfadj tn ber bis oor furjer 3ett noch geringen
9tac|frage nach folgen befähigten Kräften, anberfetts
aber auch in ber noch fehr weit surüdffehenben Éuë»

bilbungSmôgltchïelt unfereS fdjwetserifchen ißerfonaleS ber

$oljlnbuftrle. lieber ba§ fehr fdjwierige Kapitel ber Se»

fanblung ber breiten Sanbfägeblätter werben wir tn
etner ber nächffen Hummern uns oerbretten.

@S wäre gewiß non fdjäfcbarem SQBerte, wenn unfere
Kollegen, bte feit fahren ober in lürjerer ßeit mit Sloct«
banbfägen arbeiten, tn unferer gachpreffe ihre gemalten
©rfahrungen mitteilen würben unb auf btefe Sßeife ba=

ju beitragen würben, ©nttäufdjungen unb Soretngenom»
menheiten au§ bem SGBege su räumen.

ÉJenn un§ ^eutc noch Snffitutionen für bte #er»
anbilbung tüchtiger Fachleute fehlen, fo foHten wir eS

boch oerfudjen, burch ben luStaufch gemalter ©rfah»
rungen tn unferer greffe ben oorwärtsffrebenben @le«

menten ©elegenhett su geben, biefelben su fammeln unb
bamit ihre SBetterbilbung s« förbern.

9ienerungen in ^nubeftOliiacn oui lier

Seidiger îtiifiiagrsnieffe.
(ÛJÎitgeteitt.)

®aS bort ©eseigte waren Saubefchläge aller 2trt,
wte ber ißatent«Kugelfchtebetürbefchlag „ißerfeo" tn ben
oerfdjtebenen Sppen für alle £ür= unb genfferfpffeme,
©djtebetürbefchlag „SipoII", ©aragenfdjlebetürbefchlag
„Soj", ©chranlfdhtebetürbefchlag „ißolar", §auë= unb
iPenbeltürbefdjlag „Stopa", ißenbeltürfchließer, Ober«
lichtßffner für oerfdjtebene gtotffetfpffeme, ©urtroKer ufw.

Set ben oorgenannten Sefchlägen würben Konffruï»
tionSneuerungen unb Serbefferungen oorgeführt, bte mit
großem ^ntereffe oon gacïjïrelfen aufgenommen worben
ßnb. ®le Stnwenbung biefer Sefchläge würbe an Drigi«
nalfenfier unb 2üren fowte SDÎobeHen geseigt.

©ine Steuerung ift ba§ ©chtebefenffer „§orisontal
©pffem SDtengeS" mit bem $atent*Kugelfchtebetürbefchlag
„ißerfeo" für horisontal oerfchtebbare genffer. ®te
Sorteile biefeS genffers liegen bartn : fein ©egen»
gewicht mehr, ïein Klemmen ber glfigel beim Serfchteben,
ba§ ißetfeo=Sefchlag ift gefchüpt gegen Stoft, gute 3lb«
biajtung gegen Stegen unb ©pritjwaffer, gerlngffer ßols»
aufwanb, fein Kämpfer tn Slugenlichthöhe, ïtnberleichte
çanbljabung, ïein Qufthïctsen unb ©laSbrud) mehr,

öffnen unb ©fließen auch bei ooHgeftelltem genfferbrett.
9Beiterhtn scigte ber ©dhtebefenfterbefchlag „Storma"

mit Kugelführung im ©egenfafc sur fettherigen 3ungen>
fühtung eine wefentliche Serbeffetung, ebenfo ber Schiebe»
tfirbefdjlag „91 poll", welcher auch für ©(huppen--, ®a«
ragen«, Suftfdjiff» unb glugseughallen Serwenbung finbet,
unb nicht sulefct ber fdjwenfbare ©aragenfchiebetürbefchlag
„So5", welcher ein fdjnelleS, leichtes Öffnen ber Türe
ermöglicht- *

®er girma Sereinigte Saubefehlag»gabriïen
®retf«h & So., ©. m. b. £., geuerbadj/SBfirtt.,
ift eS gelungen, mit ihren Steuheiten ©rseugntffe auf ben
ältarft su bringen, bte feither fehlten unb nach Denen
ber Saufachmann fudfjte.

®er ©tanb für ©onberbefchläge für bas SerïehrS»
wefen war mit Drigtnal-©traßen--, ©ifenbahnwagen»,
9lutobuS», ©chiffstüren oerfehen, an welchen ber patent«
Kugelfchtebetürbefchlag „^erïeo" ©pesialfonftruftion in
oerfchtebenen $ppen Dorgeführt würbe. ©roßeS Bntereffe
fanb eine Selefïoptûre, weil fie ohne felbft otel ißlat} in
Slnfprudh s« nehmen, große Türöffnungen ermöglicht.

Sei btefem Sefchläge bewegen ffdh alle Türflügel in
ber gleichen Stiftung, aber mit oerffhiebener ©effhwln»
bigïeit. ®ie ntebrige ©inbauhöhe ber ißatent-Sehtebetür«
führung ^ßerteo läßt beren Serwenbung auch bei 9luto»
buS« fogenannten $armoniïatûren su. 3)ïit einer leichten
fpanbbewegung îann man oom gührerfiß au§ btefe Süren
fchließen unb öffnen.

Sei Straßenbahnwagen ïommen 2.flügelige Stfiren
fehr otel tn Inwenbung. 3Jlan erreicht mit biefen £ür<
ïonfiruttionen eine größere öffnungsweite. Um btefe Süren
mit einem ©riff fchließen unb öffnen su ïônnen, iff ber
ißerfeo-Sefchlag mit oerfdjtebenen praïtifehen bauerhaften
KupplungSorganen, auëgeffattet. ®ie Türen laffen fleh
leicht unb bequem hanbhaben.

UoliBWirtecbaft.
©efamtarbeitSoerträge iu Der Schwei}. (Fk.-Korr.)

®aS SunbeSamt für Qnbuffrte, ©ewetbe unb 9lrbeit
hat eine ©rhebung tn ber ©djwets über bie beffehenben
©efamtarbeitSoerträge burchgeführt unb babei 303 Ser»
träge erfaßt, bte am Stichtage, am 31. Sftooember 1929
in Kraft ffanben. Qhrer Buhl unb ©eltung nach nun
größerer Sebeutung finb bte ©efamtarbeitSoerträge na»
mentlich tn nachfolgenben ©rwetbSsweigen : Saugewerbe,
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dings vielfach in der bis vor kurzer Zeit noch geringen
Nachfrage nach solchen befähigten Kräften, anderseits
aber auch in der noch sehr weit zurückstehenden Aus-
bildungsmöglichkeit unseres schweizerischen Personales der
Holzindustrie. Ueber das sehr schwierige Kapitel der Be-
Handlung der breiten Bandsägeblätter werden wir in
einer der nächsten Nummern uns verbreiten.

Es wäre gewiß von schätzbarem Werte, wenn unsere
Kollegen, die seit Jahren oder in kürzerer Zeit mit Block-
bandsägen arbeiten, in unserer Fachpresse ihre gemachten
Erfahrungen mitteilen würden und auf diese Weise da-

zu beitragen würden, Enttäuschungen und Voreingenom-
menheiten aus dem Wege zu räumen.

Wenn uns heute noch die Institutionen für die Her-
anbildung tüchtiger Fachleute fehlen, so sollten wir es

doch versuchen, durch den Austausch gemachter Ersah-
rungen in unserer Preste den vorwärtsstrebenden Ele-
menten Gelegenheit zu geben, dieselben zu sammeln und
damit ihre Weiterbildung zu fördern.

RemWei i» BaàWiiW ms der

Leipziger Frühjahrsmesse.
(Mitgeteilt.)

Das dort Gezeigte waren Baubeschläge aller Art,
wie der Patent-Kugelschiebetürbeschlag „Perkeo" in den
verschiedenen Typen für alle Tür- und Fenstersysteme,
Schiebetürbeschlag „Apoll", Garagenschiebetürbeschlag
„Box", Schrankschtebetürbeschlag „Polar", Haus-und
Pendeltürbeschlag „Stopa", Pendeltürschließer, Ober-
lichtöffner für verschiedene Fenstersysteme, Gurtroller usw.

Bei den vorgenannten Beschlägen wurden Konstruk-
tionsneuerungen und Verbesserungen vorgeführt, die mit
großem Interesse von Fachkreisen aufgenommen worden
sind. Die Anwendung dieser Beschläge wurde an Origi-
nalfenster und Türen sowie Modellen gezeigt.

Eine Neuerung ist das Tchiebefenfter „Horizontal
System Menges" mit dem Patent-Kugelschiebetürbeschlag
„Perkeo" für horizontal verschiebbare Fenster. Die
Vorteile dieses Fensters liegen darin: kein Gegen-
gewicht mehr, kein Klemmen der Flügel beim Verschieben,
das Perkeo-Beschlag ist geschützt gegen Rost, gute Ab-
dlchtung gegen Regen und Spritzwasser, geringster Holz-
aufwand. kein Kämpfer in Augenltchthöhe, kinderleichte
Handhabung, kein Zuschlagen und Glasbruch mehr,

Offnen und Schließen auch bei vollgestelltem Fensterbrett.
Weiterhin zeigte der Schtebefensterbeschlag „Norma"

mit Kugelführung im Gegensatz zur seitherigen Zungen-
führung eine wesentliche Verbesserung, ebenso der Schiebe-
türbeschlag „Apoll", welcher auch für Schuppen-, Ga-
ragen-, Luftschiff- und Flugzeughallen Verwendung findet,
und nicht zuletzt der schwenkbare Garagenschiebetürbeschlag
„Box", welcher ein schnelles, leichtes Offnen der Türe
ermöglicht. '

Der Firma Vereinigte Baubeschlag-Fabriken
Gretsch L. Co., G. m. b. H., Feuerbach/Württ.,
ist es gelungen, mit ihren Neuheiten Erzeugnisse auf den
Markt zu bringen, die seither fehlten und nach denen
der Baufachmann suchte.

Der Stand für Sonderbeschläge für das Verkehrs-
wesen war mit Original-Straßen-, Eisenbahnwagen-,
Autobus-, Schiffstüren versehen, an welchen der Patent-
Kugelschiebetürbeschlag „Perkeo" Spezialkonstruktion in
verschiedenen Typen vorgeführt wurde. Großes Interesse
fand eine Teleskoptüre, weil sie ohne selbst viel Platz in
Anspruch zu nehmen, große Türöffnungen ermöglicht.

Bei diesem Beschläge bewegen sich alle Türflügel in
der gleichen Richtung, aber mit verschiedener Geschwin-
digkett. Die niedrige Etnbauhöhe der Patent Schiebetür-
führung Perkeo läßt deren Verwendung auch bei Auto-
bus- sogenannten Harmonikatüren zu. Mit einer leichten
Handbewegung kann man vom Führersitz aus diese Türen
schließen und öffnen.

Bei Straßenbahnwagen kommen 2-flügelige Türen
sehr viel in Anwendung. Man erreicht mit diesen Tür-
konstruktionen eine größere Offnungsweite. Um diese Türen
mit einem Griff schließen und öffnen zu können, ist der
Perkeo-Beschlag mit verschiedenen praktischen dauerhaften
Kupplungsorganen, ausgestattet. Die Türen lassen sich

leicht und bequem handhaben.

llolllîvlttîchâ
Gesamtardeitsverträge in der Schweiz. (?K.-Korr.)

Das Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit
hat eine Erhebung in der Schweiz über die bestehenden
Gesamtardeitsverträge durchgeführt und dabei 303 Ver-
träge erfaßt, die am Stichtage, am 31. November 1929
in Kraft standen. Ihrer Zahl und Geltung nach von
größerer Bedeutung sind die Gesamtardeitsverträge na-
mentlich in nachfolgenden Erwerbszweigen: Baugewerbe,
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